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Herausforderungen an die Landwirtschaft
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Klimawandel

Nordeuropa:

• Feuchtere Winter, mehr Regen

• Ertragsanstieg (CO2-Düngung)

• Verstärkter Schädlingsbefall, 
neue Schädlinge

Südeuropa:

• Wärmere trockene Sommer

• Verlust fruchtbaren 
Ackerbodens

• Sinkender Grundwasserspiegel

Verglichen mit anderen Produktionsstandorten kommt Europa, 
insbesondere Mitteleuropa vergleichsweise gut weg
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Herausforderungen für die Landwirtschaft 

• Weltweit rapide steigende Nachfrage fordert: 
– Sicherstellung der Versorgung der Märkte mit Food/Feed, 

nachwachsende Rohstoffe

• Voraussetzungen:
– Ertragsicherheit und Produktsicherheit

– Ertragssteigerung

– Erschließung neuer Ressourcen

– Geänderte Inhaltsstoffe

• Prognostizierte Effekte des Klimawandels lassen 
Europa auch künftig als Gunst-standort erscheinen
– Beitrag Europas zur Stabilität der Agrarmärkte

– Voraussetzungen: ...
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Nutzen des Pflanzenschutzes
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Nutzen des Pflanzenschutzes
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Verlust von Wirkstoffen

82 %71 %35 - 40 %24 %5- 15 %286Summe

91 %86 %25 - 31 %24 %4 - 10 %113Herbizide

80 %64 %31 - 43 %20 %8 - 32 %83Fungizide

92 %77 %65 %38 %6 - 10 %62Insektizide
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Exemplarische Darstellung der 
Auswirkungen

Wegfall fast aller Pflanzenschutzmittel-Wirkstoffe droht!

• Forderungen Umweltausschuss EP (1. Lesung) 

Beispiele
• Fusarienbekämpfung und Resistenzmanagement im WW nicht 

mehr möglich;
– von 12 Mitteln fallen 10 Mittel aus Zulassung  

z.B. Caramba, Folicur, Juwel (Forte, TT, Top) und Sportak

– Verbleiben würden zwei Mittel (Proline und Fandango) 

• Kaum Bekämpfung von Rapsglanzkäfer im Rapsanbau möglich
– von 12 Mitteln fallen 11 Mittel aus  Zulassung  

z.B. Decis flüssig, Talstar 8 SC, Trebon 30EC, Trafo und Karate

– Lediglich Biscaya bliebe noch auf dem Markt 

• Keine Bekämpfung von Falschem Mehltau im ökologischen 
Weinanbau – ebenso wie Apfelanbau 
– Wegfall aller Kupfer-Verbindungen gegen Falschen Mehltau
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Mykotoxin-Höchstgehalte
gem. VO (EG) Nr. 1881/2006

Höchstgehalt (mmmmg/kg)ErzeugnisMykotoxine

n.n.T-2 und HT-2
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Auszug aus dem Bericht zur
Lebensmittelsicherheit 2007 des BVL

„Sicherlich werden zur Abnahme der 

Mykotoxin-Befunde günstige 

Witterungsbedingungen im Erntejahr 

2007 beigetragen haben, so dass der 

Pilzbefall geringer war. Die Verringerung 

der Mykotoxin-Kontamination wird aber 

auch das Ergebnis effektiver 

Pflanzenschutzmaßnahmen im Ackerbau 

sein.“
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Exemplarische Darstellung der 
Auswirkungen

• Winterweizen – Septoria tritici (Blattdürre)

– Rat/Kommission

• 28 der 44 Fungizide gegen Septoria tritici fallen weg

• Mittel: Achat, Charisma, Opus

– Vorschläge EP: 

• 10 weitere Fungizide fallen weg

• Kartoffel – Kraut- und Knollenfäule

– Rat/Kommission

• 11 der 23 Fungizide gegen die Kraut- u. Knollenfäule fallen weg

• Mittel u. a.: Acrobat plus, Ridomil Gold 

– Vorschläge EP: 

• 5 weitere Fungizide fallen weg

Folge: Ertragsrückgänge von jeweils 30%
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Zuckerrüben, Pflanzenschutz nach GfP
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Zuckerrüben, eingeschränkter Pflanzenschutz 
nach EP
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Strategien zur Verminderung des 
Pflanzenschutzmitteleinsatzes in der Praxis

• Bodenbearbeitung
– Einarbeitung/Zerkleinerung Ernterückstände
– Mechanische Unkrautzerstörung

• Sortenwahl
– Wahl toleranter bzw. resistenter Sorten

• Fruchtfolge
– Unterbrechung von Infektionsketten
– Gesundungsfrüchte

• Ernte
– Vermeidung von Ernteverlusten und 

Infektionsbrücken
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Pflanzenschutzmitteleinsatz in der Praxis

• Anwendung nach Schadschwelle
– Toleranz von Verlusten bis wirtschaftliche 

Schadschwelle

• Anwendung nach Aufruf 
Pflanzenschutzwarndienst

• Prognosemodelle
– Ermittlung optimalen Behandlungszeitpunktes

• Frühzeitiger Einsatz erlaubt unter Berücksichtigung des 
Resistenzmanagements minimierte Aufwandmengen

• Sachkundenachweis
• „Pflanzenschutz-TÜV“



17

Erfolg des bislang eingeschlagenen Weges
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Ergebnisse der Auswirkungen einer 
niederländischen Studie

68 %€ 955€ 445€ 1.40036 %Sugar beet

91 %€ 4.100€ 400€ 4.50053 %Seed onions

36 %€ 250€ 450€ 70018 %Winter wheat

31 %€ 1.300€ 2.900€ 4.20020 %Ware potatoes

28 %€ 1.300€ 3.400€ 4.70015 %Seed potatoes
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Effekte auf die Preisentwicklung (nach Rickfield)

Komm-Aus Komm-Sub Parl-Aus Parl-Sub

Ertrag dt/ha 88,5 66,5 52,2 49,6 33,6

Preis €/dt 13,15 17,32 21,87 22,71 31,46

Marktleistung €/ha 1163,8 1152 1141,7 1126,2 1057

Summe var. Kosten €/ha 762 750,2 739,9 724,4 655,2

DB aus Anbau €/ha 401,8 401,8 401,8 401,8 401,8

Preisanstieg in % - 31,7 66,3 72,7 139,2

Szenarios
Status Quo
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Erzeugerpreis für Brotweizen und Futtergerste

Zur Erinnerung:

Wie war das mit d
er Diskussion 

über Tank oder Teller?
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Alternativen?

Größeres (theoretisches) PotentialPflanzenbiotechnologie

Größte Fortschritte bereits 
erzielt/Potential + 0,5 % p.a.

Pflanzenzüchtung

Optimierung – ertragssteigernde 
Wirkung ausgeschöpft

Düngung

Extensive, Bodenstrukturerhaltende 
(� No Till) vs. Intensive und tiefe 
Durchmischung (� reiner Tisch)

Bodenbearbeitung

Teuer, da begrenzt verfügbar

enormer Flächenverbrauch kontra  
Erhaltung von Naturräumen

Extensivierung der Fläche

PotentialFaktor

Wegfall des Pflanzenschutzes kann nicht kompensiert werden
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Reaktionen des DBV

Machen Sie mit unter www.bauernverband.de


